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395

Abstrakte Komposition, 1967
Gouache auf Papier
unten links signiert und datiert Coghuf 1967
81 × 105 cm (Blattgrösse)

CHF  1  200–1  800

394

Eco-Homo, 1965–1966
Tuschpinsel auf leichtem Karton
unten links signiert, datiert und bezeichnet  
Coghuf 1965–1966 ECO HOMO
51 × 37 cm (Lichtmass)

CHF  800–1  200

393

Figuren, 1954
Öl und Spachteltechnik auf Leinwand
unten links signiert und datiert Coghuf 54
22 × 28 cm

CHF  1  000–1  500

Coghuf
1905–1976

392

Relief, 1966
Gips und Zement auf 
Eternitplatte
unten links signiert  
und datiert Coghuf 1966
46 × 16,5 cm

CHF  1  000–1  500
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Coghuf
1905–1976

396

Kreuzigungsszenen
Tempera auf grundiertem Karton
alle Arbeiten rückseitig signiert  
und bezeichnet
83 × 260 cm (dreiteilig, je 83 × 84 cm)

CHF  4  000–6  000

397

Abstrakte Komposition, 1958
Aquarell und Gouache auf Papier
rückseitig signiert, bezeichnet  
und datiert Coghuf Credo 1958
91 × 30,5 cm

CHF  1  200–1  800

398

Abstrakte Komposition, 1971
Buntglas, gefasst
unten links signiert  
und datiert Coghuf 1971
92 × 31 cm

CHF  2  000–3  000
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400

Paul Stöckli
1906–1991
Abstrakte Komposition
Gouache und Tusche auf Zeitungspapier auf Papier
unten links signiert P. Stöckli
54,5 × 234 cm

  *  CHF  1  000–1  500

399

Hugo Weber
1918–1971
Ohne Titel, 1959
Mischtechnik auf Papier
unten rechts signiert und datiert 
Hugo Weber 59
50 × 64,5 cm

CHF  300–400
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402

Charles Rollier
1912–1968
Garbha, 1957
Öl auf Leinwand
unten rechts signiert und datiert  
CH.–Rollier 57
rückseitig signiert, bezeichnet und  
datiert CH.–ROLLIER «GARBHA» Nov 57
90 × 95 cm

CHF  2  500–4  000

Ausstellung
Konstruktion und Geste, Schweizer Kunst 
der 50er Jahre, Schaffhausen, Museum zu 
Allerheiligen, 28.9.–23.11.1986.

401

Charles Rollier
1912–1968
Petite Prajapati I, 1960
Öl auf Leinwand
unten rechts signiert und datiert  
CH.–Rollier II 60
rückseitig signiert, datiert und 
bezeichnet CH.–ROLLIER  
60 Février, Petite Prajapati I
116 × 81 cm

CHF  3  000–5  000
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404

Erstes Planen, 1957
Öl auf Leinwand
rückseitig signiert und datiert Klotz 57
41 × 55 cm

CHF  4  000–6  000

Provenienz
Galerie Carzaniga, Basel

Lenz Klotz
1925–2017

403

Mitteilung, 1975
Öl auf Leinwand
unten rechts signiert und datiert Klotz 75
95 × 75 cm

CHF  4  000–6  000
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405

Lenz Klotz
1925–2017
Ich sehe ein schönes Bild vor meinem Auge, 1964
Öl auf Leinwand
unten rechts signiert und datiert Klotz 64
120 × 140 cm

CHF  8  000–12  000

Provenienz
Privatbesitz, Schweiz
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407

Carl Walter Liner
1914–1997
Komposition schwarz-ocker-weiss, 1971
Öl auf Rupfen
unten links signiert und datiert Liner 71
100 × 65 cm

CHF  1  500–2  500

406

Lenz Klotz
 1925–2017
ethnographisch-graphologisch, 1955
Öl auf Hartfaserplatte
unten rechts signiert und datiert Klotz 55
49,5 × 59,5 cm

CHF  4  000–6  000
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408

Rolf Iseli
 *1934
Couleur 3, 1962
Öl auf Leinwand
rückseitig signiert und 
datiert Rolf iseli 62
140 × 90,5 cm

  *  CHF  10  000–15  000

Provenienz
M. Knoedler Zürich AG

Ausstellung
Biennale de São Paulo, 
28.9.–22.12.1963.
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411

Tiere mit Haus, 1989
Gouache auf Papier auf Karton
unten links datiert 1989 
unten rechts signiert H. Krüsi
49,5 × 37 cm

CHF  1  200–1  500

410

Selbstbildnis Ein Bett
Mischtechnik und Collage auf Karton
mittig signiert Hs Krüsi
42 × 30 cm

CHF  1  000–1  500

Hans Krüsi
1920–1995

409

Ohne Titel
Mischtechnik auf Karton
unten rechts signiert Hans Krüsi.
24,5 × 33 cm

CHF  1  000–1  500
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412

Ferdinand Gehr
1896–1996
Dahlien, 1979
Aquarell auf Papier
unten mittig datiert und signiert 79 F. Gehr
53 × 41,5 cm

CHF  4  500–6  000
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414

Der Faltenberg, Seitenansicht 
1996
Öl auf Leinwand
unten rechts signiert und 
datiert Kreienbühl 1996
70 × 100 cm

CHF  3  000–4  000

Provenienz
Privatbesitz, Schweiz

Jürg Kreienbühl
1932–2007

413

Art Deco Statuette, 1965
Öl auf Hartfaserplatte
unten links signiert und datiert 
Kreienbühl 65
53 × 48,5 cm

CHF  2  000–3  000



227

416

Aus Luginbühls Holzwerkstatt  
Pummelgeneral, 1996
Öl auf Leinwand
unten rechts signiert Kreienbühl
rückseitig auf Etikette bezeichnet  
und datiert Aus Luginbühls  
Holzwerkstatt Pummelgeneral 1996
120 × 125 cm

CHF  3  000–4  000

Jürg Kreienbühl
1932–2007

415

Bidonville, 1959
Öl auf Hartfaserplatte
unten links signiert Kreienbühl 59
52 × 37 cm

CHF  2  000–3  000
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419

Ferdinand Gehr
1896–1996
Abstrakte Landschaft
Farbholzschnitt
unten links signiert und bezeichnet  
F. Gehr Orig.–Holzschnitt
mittig bezeichnet Épr. d’artiste
65,5 × 50,5 cm (Blattgrösse)

 * CHF  500–800

418

Cuno Amiet
1868–1961
Konvolut von 38 Lithografien, 1921–1959
22 Lithografien und 16 Farblithografien 
meist Neujahrsblätter zum Jahreswechsel 
davon 30 signiert, diverse Masse

CHF  1  000–1  500

Das Konvolut wird von einer Zeichnung von Otto Mähli 
und einer Lithografie von Oscar Miller begleitet.

417

Hans Erni
1909–2015
Die sieben Quellen schöpferischen Tuns
Skizzenbuch mit Zeichnungen und Text
Aquarell und Tusche
30,5 × 20,5 cm

CHF  800–1  200
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420

Alexander Zschokke
1894–1981
Maler und Bildhauer, 1945
Bronze
H 48 cm

CHF  4  000–6  000

Provenienz
Privatbesitz, Schweiz

Ausstellung
Vier Basler Künstlern zum Geburtstag, Basel, Kunsthalle, 
24.8.–29.9.1974, o. Nr., mit Abb. (Gipsversion).

Literatur
Ulrich Christoffel, Alexander Zschokke, in: Die Kunst  
und das schöne Heim, Sonderdruck, München,  
Verlag F. Bruckmann, S. 167, mit Abb.
Ulrich Christoffel, Alexander Zschokke, München,  
Verlag F. Bruckmann, 1957, S. 75, mit Abb.

Das Relief zeigt den Bildhauer Alexander Zschokke 
und seinen Freund, den Maler Martin Christ.

421

Alois Carigiet
1902–1985
Skifahrer und Pferd vor Winterlandschaft, 1945
Öl und Gouache über Lithografie
unten rechts signiert und datiert A. Carigiet 45
unten links bezeichnet Künstlerprobe übermalt
67 × 88 cm (Lichtmass)

CHF  1  000–1  500

422

Giuliano Pedretti
1924–2012
Stehende Figur, 1969
Bronze, patiniert
auf Plinthe signiert, datiert und nummeriert 
PEDRETTI 1969 1/5
Giesser-Stempel [unleserlich]
H 60 cm

CHF  10  000–12  000
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424

Meyrose, 1979
Tusche und Filzstift auf Papier
unten signiert und datiert Luginbühl nov. 79
29,5 × 40,5 cm (Lichtmass)

CHF  1  000–1  500

Bernhard Luginbühl
1929–2011

423

Radio, 1983
Tusche auf Papier
unten links signiert Luginbühl, unten rechts 
bezeichnet und datiert 25. märz hamburg 1983
41 × 29 cm (Lichtmass)

CHF  800–1  200
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426

Luciano Castelli
1951
Liegender Akt, 1995
Acryl auf Karton
unten links signiert und datiert 
Luciano Castelli 95
78 × 118 cm (Lichtmass)

CHF  5  000–7  000

Provenienz
Privatbesitz, Schweiz

425

H. R. Giger
1940–2014
Friedrich Kuhn, 1973
Heliogravüre und Serigrafie
unten rechts signiert Hr Giger, 
unten links nummeriert 9/180
105 × 79 cm

CHF  600–1  000
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429

Robert S. Gessner
1908–1982
La Ciudadela VIII, 1967
Öl auf Leinwand
rückseitig signiert, datiert und bezeichnet  
Rob. S. Gessner ZURICH 67 LA CIUDADELA VIII
50 × 50 cm

CHF  1  200–1  800

428

Robert Strübin
1857–1965
2 Kompositionen nach Musikstücken
Gouache auf Papier
 – �Komposition nach Rudolf Kelterborn  

rückseitig bezeichnet, signiert und datiert  
Rob Strübin, Nov. 1961/ Bâle.-

 – �Komposition nach H. W. Henze 
rückseitig bezeichnet H. W. Henze Six Absences, 
No VI, mesures (anfang S. 8)

CHF  1  000–1  500

427

Robert S. Gessner
1908–1982
Las paredes, 1963
Öl auf Leinwand
rückseitig signiert, datiert und bezeichnet  
Robert S. Gessner Juni 63 IBIZA las paredes
38 × 45,5 cm

CHF  1  200–1  800
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Marcel Wyss
1930–2012

430

Ohne Titel, 1981
Lot von 3 Collagen auf Karton
links unten auf Karton datiert 1981 
rechts unten monogrammiert wm
40 × 40 cm (Bildgrösse)  
60 × 60 cm (Blattgrösse) (3)

CHF  1  200–1  500

431

Ohne Titel
Lot von 4 Collagen auf Karton
auf Rückwänden monogrammiert wm
50 × 50 cm (4)

CHF  1  500–2  000

432

Ohne Titel
Kunstharz auf eloxiertem Aluminium
auf Rückwand monogrammiert wm
60 × 60 cm

CHF  1  000–1  500

433

Zehneckprogression
Collage auf Karton
50 × 50 cm

CHF  500–700
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Von der Bürogemeinschaft Haefeli Moser Steiger 
stammt das 1936–1939 errichtete Kongresshaus 
Zürich mitsamt seiner Innenausstattung. Mit dem 
Ziel, eine festlich-repräsentative Atmosphäre zu 
schaffen, ohne dabei die von der Moderne prokla-
mierte Funktionalität und Nüchternheit ausser Acht 
zu lasen, entstand dieser Deckenleuchter. Haefeli 
verband beide Tendenzen auf innovative Weise: Die 
schlichten Glasreflektoren sind am Rand golden ge-
fasst, und die goldfarbenen Helix ist gleichermassen 
als technisch-konstruktives oder barock-ausschwei-
fendes Element lesbar.

434

Max Ernst Haefeli
1901–1976
Deckenleuchte Kongresshaus Zürich,  
gen. Haefeli-Locke, 1939
Metall, vergoldet, Glasreflektoren aussen 
gestrichen, innen verspiegelt
H 149 cm

CHF  12  000–15  000

Literatur
Sonja Hildebrand, Bruno Maurer und Werner Oechslin 
(Hrsg.), Haefeli Moser Steiger, Die Architekten der 
Schweizer Moderne, Zürich, gta Verlag, 2007, S. 110,  
mit Abb.

Eine Schweizer Design Sammlung  Los Nr. 434–446 
aus den 1930er-Jahren
Die Möbel Schweizer Architekten aus den 1930er-Jahren sind ein Sammelgebiet, das sich rasch wachsender Be-
liebtheit erfreut. Ähnlich den Arbeiten aus dem Bauhaus, das aktuell vielerorts in Deutschland den 100. Jahrestag 
seiner Gründung feiert, sind diese Entwürfe von Modernität und Funktionalismus geprägt. Ihre Kennzeichen sind 
klare Linien und eine hochwertige Verarbeitung. Die Mehrzahl der hier präsentierten Möbel und Objekte wurde in 
den 1970er- und 1980er-Jahren erworben, sie sind Teil einer privaten Sammlung.

Une collection de design suisse  Lots 434–446 
des années 30
Les meubles d’architectes suisses des années 30 sont un domaine de collection qui gagne en popularité et re-
connaissance. A l’instar des travaux du Bauhaus dont l’Allemagne fête actuellement avec faste le centenaire de la 
création, leur conception fait preuve d’une étonnante modernité alliant fonctionnalisme et pureté des lignes à une 
grande qualité de fabrication.
La plupart des meubles et objets de cette section ont été acquis dès les années 70–80 et sont le résultat de la 
recherche passionnée d’un collectionneur privé.
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Peter Lepel und Oliver Spies, Über Möbel, Ein Streifzug 
durch das Archiv der Embru-Werke, 1928–1943, Rüti, 
Embru-Werke Mantel & Cie., 2001, S. 152, mit Abb.
Peter Lepel, 562 Möbel der Firma Embru-Werke AG, Rüti 
ZH, aus der Zeit von 1930 bis 1950, systematisch geordnet, 
Rüti, Embru-Werke AG, 2014, S. 119, Nr. 93, mit Abb.

435

Werner Max Moser
1896–1970
Klapptisch, 1931 (Entwurf)
Holz, lackiert, und Stahlrohr
Hersteller: Embru-Werke A.G., Rüti ZH
74 × 120 cm

CHF  4  500–5  500

Literatur
Friederike Mehlau-Wiebking, Arthur Rüegg und Ruggero 
Tropeano, Schweizer Typenmöbel 1925–1935, Sigfried 
Giedion und die Wohnbedarf AG, Zürich, gta Verlag, 1989, 
S. 66, 67, mit Abb.



Arthur Rüegg (Hrsg.), Mobilier et intérieurs suisses au  
XXe siècle, Basel, Boston und Berlin, Birkhäuser, 2002,  
S. 124–125, mit Abb. (Variante mit abweichender 
Farbgebung).
Peter Lepel, 562 Möbel der Firma Embru-Werke AG, Rüti 
ZH, aus der Zeit von 1930 bis 1950, systematisch geordnet, 
Rüti, Embru-Werke AG, 2014, S. 93, Nr. 68, mit Abb.

436

Werner Max Moser
1896–1970
Gartensessel Modell 68, Wb. 25, 1931
Stahlrohr, gestrichen, und Holz, gestrichen
Hersteller: Embru-Werke A.G., Rüti ZH
68 × 57,5 cm

CHF  3  500–4  500

Literatur
Peter Lepel und Oliver Spies, Über Möbel, Ein Streifzug 
durch das Archiv der Embru-Werke, 1928–1943, Rüti, 
Embru-Werke Mantel & Cie., 2001, S. 157, Nr. 128, mit Abb.
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438

Ernst Mumenthaler
1901–1978
Otto Meier
1901–1982
Kleiderschrank 3M, 1928
Leichtsperrholz, blau lackiert
Schrank mit durchgehender Kleiderstange
Hersteller: Möbelwerkstätte Elisabeth Meier-
Bernasconi, Basel
168 × 84 cm

CHF  3  500–4  500

Literatur
Schöne Möblierung, Möbelstücke aus 4 Sammlungen, 
Ausstellungskatalog, Zürich, Museum Bellerive,  
27.2.–16.5.1999, S. 54, Nr. 45, mit Abb. (Version mit 
Fächern).

Dieser Schrank erhielt den ersten Preis der Ausstel-
lung Das Neue Heim. In dieser Version wurde er nur 
bis 1933 gefertigt.

437

Charles Hoch
1889–1941
2 Schränke EMBRU, um 1930 (Entwurf)
Sperrholz und Aluminium
 – �1 Schrank mit 3 herausnehmbaren, 

höhenverstellbaren Böden
 – �1 Schrank mit durchgehender Kleiderstange, 

daran 6 Kleiderhaken
auf Türinnenseite jeweils auf Schild gemarkt 
EMBRU
Hersteller: Embru-Werke A.G., Rüti ZH
183,5 × 74,5 cm (2)

CHF  5  000–7  000

Literatur
Peter Lepel und Oliver Spies, Über Möbel, Ein Streifzug 
durch das Archiv der Embru-Werke, 1928–1943, Rüti, 
Embru-Werke Mantel & Cie., 2001, S. 19.
Peter Lepel, 562 Möbel der Firma Embru-Werke AG, 
Rüti ZH, aus der Zeit von 1930 bis 1950, systematisch 
geordnet, Rüti, Embru-Werke AG, 2014, S. 161, Nr. 142, mit 
Abb. (Version mit abweichender Furnierung).

Die neuen Möbel sind einfach und klar, ohne Zierat.  
Die Zier und Schönheit liegt in den guten 
Abmessungen und in der Einheit von Zweck und 
Form. Ihre gute Brauchbarkeit ist ihr höchster Wert.
Prof. F. Schuster, Arch., Frankfurt a. M. (um 1930)

Die Zuschreibung und Datierung stammt von Peter 
Lepel, Leiter Embru-Sammlung und -Archiv.



Dieses Stuhlmodell wurde 1927 als Beitrag des 
Möbelprogramms der Schweizerischen Werkbund- 
gruppe während der Stuttgarter Ausstellung in der 
Weissenhofsiedlung präsentiert.

439

Max Ernst Haefeli
1901–1976
Stuhl Elektron, 1927 (Entwurf)
Sperrholz, Aluminiumlegierung Elektron
Hersteller: Giesserei Oederlin & Co. AG,  
Baden und Eisenmöbelfabrik Suter,  
Strehler Söhne & Co. AG, Zürich
81 × 43 cm

CHF  22  000–25  000

Literatur
Friederike Mehlau-Wiebking, Arthur Rüegg und Ruggero 
Tropeano, Schweizer Typenmöbel 1925–1935, Sigfried 
Giedion und die Wohnbedarf AG, Zürich, gta Verlag, 1989, 
S. 56–57, 156, mit Abb.
Arthur Rüegg (Hrsg.), Mobilier et intérieurs suisses au  
XXe siècle, Basel, Boston und Berlin, Birkhäuser, 2002, 
S. 119, mit Abb.
NR Neue Räume AG, Stefan Zwicky (Hrsg.), Schweizer 
Möbel Lexikon, Zürich, Offizin Verlag AG, 2005, S. 25,  
mit Abb.
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441

Sigfried Giedion
1888–1968
Hin Brendendieck
1904–1995
Leuchte Indi, 1932
Messing vernickelt, Zugschalter Galalith
Ausführung mit Standgummiring und Zugschalter
Hersteller: B.A.G. Broncewaren-Fabrik A.G., Turgi
H 173 cm

CHF  1  500–2  500

Literatur
Friederike Mehlau-Wiebking, Arthur Rüegg und Ruggero 
Tropeano, Schweizer Typenmöbel 1925–1935, Sigfried 
Giedion und die Wohnbedarf AG, Zürich, gta Verlag, 1989, 
S. 72–73, mit Abb.
Die Metallwerkstatt am Bauhaus, Berlin, Bauhaus-Archiv, 
Museum für Gestaltung, 9.2.–20.4.1992, Kupfergraben 
Verlagsgesellschaft mbH, 1992, S. 190, 191. mit Abb.
Arthur Rüegg (Hrsg.), Mobilier et intérieurs suisses au  
XXe siècle, Basel, Boston und Berlin, Birkhäuser, 2002, 
S. 105, mit Abb.
NR Neue Räume AG, Stefan Zwicky (Hrsg.), Schweizer 
Möbel Lexikon, Zürich, Offizin Verlag AG, 2005, S. 32,  
mit Abb.

Der Titel verweist auf die damalige Besonderheit 
der Leuchte, den Raum mit indirektem Licht zu 
illuminieren. Der Werbeprosepekt von 1932 erklärte 
unter anderem: indi-leuchten gehen vom Licht aus 
und nicht von zufälligen modischen Formen.  
indi-leuchten sind daher keinem Geschmacks
wechsel unterworfen und passen in jede Einrichtung.

440

Christian Dell
1893–1974
Stehleuchte, 1930 (Entwurf)
Messing vernickelt und Schirm aus Stahlblech, 
lackiert
auf der Unterseite gemarkt BELMAG ZÜRICH 281
Hersteller: Belmag, Zürich
H 162 cm

CHF  2  500–3  500

Literatur
Die Metallwerkstatt am Bauhaus, Berlin, Bauhaus-Archiv, 
Museum für Gestaltung, 9.2.–20.4.1992, Kupfergraben 
Verlagsgesellschaft mbH, 1992, S. 203, Nr. 160 
(abweichende Version ohne zweiten Reflektor).
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444

Nachttischlampe, 1932
Messing, vernickelt
Hersteller: B.A.G. Broncewaren-Fabrik A.G., Turgi
H 22 cm

CHF  2  500–3  500

Literatur
Friederike Mehlau-Wiebking, Arthur Rüegg und Ruggero 
Tropeano, Schweizer Typenmöbel 1925–1935, Sigfried 
Giedion und die Wohnbedarf AG, Zürich, gta Verlag, 1989, 
S. 201, mit Abb.
Die Metallwerkstatt am Bauhaus, Berlin, Bauhaus-Archiv, 
Museum für Gestaltung, 9.2.–20.4.1992, Kupfergraben 
Verlagsgesellschaft mbH, 1992, S. 191, Nr. 135, mit Abb.

442

Christian Dell
1893–1974
Dell-Lampe Type K, 1930 (Entwurf)
Messing vernickelt und Schirm aus Stahlblech, 
lackiert
höhenverstellbare Tischleuchte, auf der Unterseite 
gemarkt BELMAG ZÜRICH 549
Hersteller: Belmag, Zürich
H 84 cm (maximal)

CHF  1  500–2  500

Literatur
Die Metallwerkstatt am Bauhaus, Berlin, Bauhaus-Archiv, 
Museum für Gestaltung, 9.2.–20.4.1992, Kupfergraben 
Verlagsgesellschaft mbH, 1992, S. 203, Nr. 160 (grosse 
Version).

Sigfried Giedion
1888–1968
Hin Brendendieck
1904–1995

443

Bettwandleuchte, 1932 (Entwurf)
Messing, vernickelt und Holz, gestrichen
Modell BAG 104894 bzw. 2.295
Hersteller: B.A.G. Broncewaren-Fabrik A.G.,Turgi
11 × 20 cm

CHF  5  000–7  000

Literatur
Friederike Mehlau-Wiebking, Arthur Rüegg und Ruggero 
Tropeano, Schweizer Typenmöbel 1925–1935, Sigfried 
Giedion und die Wohnbedarf AG, Zürich, gta Verlag, 1989, 
S. 201, mit Abb.
Die Metallwerkstatt am Bauhaus, Berlin, Bauhaus-Archiv, 
Museum für Gestaltung, 9.2.–20.4.1992, Kupfergraben 
Verlagsgesellschaft mbH, 1992, S. 191, Nr. 135, mit Abb.



242

446

Max Ernst Haefeli
1901–1976
Sessel Morris Chair, um 1928 (Entwurf)
Sperrholz, gestrichen, Polsterung (erneuert)
Sessel mit verstellbarer Rückenlehne
Hersteller: Horgen-Glarus, Schweiz
88 × 62 cm

CHF  2  000–3  000

Literatur
Friederike Mehlau-Wiebking, Arthur Rüegg und Ruggero 
Tropeano, Schweizer Typenmöbel 1925–1935, Sigfried 
Giedion und die Wohnbedarf AG, Zürich, gta Verlag, 1989, 
S. 37, 157, mit Abb. (Version mit mechanisch verstellbarer 
Rückenlehne).
Arthur Rüegg (Hrsg.), Mobilier et intérieurs suisses au 
XXe siècle, Basel, Boston und Berlin, Birkhäuser, 2002, 
S. 99, Abb. 7 (Version mit mechanisch verstellbarer 
Rückenlehne).

445

Büro Karl Moser
Sessel für Villa in Aeugst, 1931 (Entwurf)
Stahlrohr und Holz, gestrichen, Polsterung
68 × 60 cm

CHF  2  000–3  000

Literatur
Friederike Mehlau-Wiebking, Arthur Rüegg und Ruggero 
Tropeano, Schweizer Typenmöbel 1925–1935, Sigfried 
Giedion und die Wohnbedarf AG, Zürich, gta Verlag, 1989, 
S. 21, mit Abb. (Zeichnung).



Literatur
Stanislaus von Moos, Schönheit als Funktion, 
Anmerkungen zu Max Bill, in: Arthur Rüegg, Ruggero 
Tropeano (Hrsg.), Wege zur Guten Form, Neun Beiträge 
zur Geschichte der Schweizer Produktgestaltung, Basel, 
Boston und Berlin, Birkhäuser Verlag, 1995, S. 69, mit Abb.
Arthur Rüegg (Hrsg.), Schweizer Möbel und Interieurs im 
20. Jahrhundert, Basel, Boston und Berlin, Birkhäuser 
Verlag, 2002, S. 145, 162–163, 361, mit Abb.
NR Neue Räume AG, Stefan Zwicky (Hrsg.), Schweizer 
Möbel Lexikon, Zürich, Offizin Verlag AG, 2005, S. 45, 59, 
mit Abb.
Museum für Gestaltung Zürich (Hrsg.), 100 Jahre 
Schweizer Design, Lars Müller Publishers, Zürich 2014, 
S. 149, mit Abb.

447

Max Bill
1908–1994
Dreirundtisch und drei Dreibeinstühle  
1949 (Entwurf)
Birken-Sperrholz, formgebogen, Holz,  
massiv lackiert (Beine)
unterseitig Etikette AG Möbelfabrik  
Horgen-Glarus und wohnbedarf, basel
H 72,5, ∅ 109,5 cm (Tisch) 
75 × 43,5 × 52 cm (Stuhl)

CHF  4  000–6  000

Provenienz
Privatbesitz, Schweiz
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

1. 	 Die Objekte werden im Namen und für Rechnung Dritter verkauft. 

2. 	 Pro Versteigerungsobjekt zahlt der Käufer ein Aufgeld in Höhe von 20 % des Zuschlagspreises. Für erfolgreiche 
Internet Livebieter erhöht sich das Aufgeld um 5 %.

3. 	I n jedem Fall wird eine Mehrwertsteuer in der Höhe von 7,7 % auf das Aufgeld fällig. Bei Objekten, welche im Katalog  
oder auf einem Ergänzungsblatt mit «*» bezeichnet sind (oder auf welche im Rahmen der Auktion entsprechend hin-
gewiesen wird), wird die MWST auch auf dem Zuschlagspreis erhoben und überwälzt. Bei Ausfuhr dieser Objekte ins 
Ausland wird dem Käufer die MWST zurückerstattet wenn er eine rechtsgültige Ausfuhrdeklaration mit Originalstempel 
des schweizerischen Zolls für das entsprechende Kaufobjekt beibringt.

4. 	 Jedes Versteigerungsobjekt wird mit allen Mängeln und Fehlern der Beschreibung verkauft. Das Auktionshaus lehnt 
sowohl für sich selbst als auch für den Verkäufer jegliche Verantwortung für Echtheit, Alter, Herkunft, Zustand und 
Qualität ab. Katalogbeschreibungen und schriftliche oder mündliche Erklärungen verstehen sich als Meinungs
äusserungen und nicht als Sachdarstellung. Es wird vorausgesetzt, dass sich die Käufer vor der Versteigerung oder 
während der Ausstellung selbst von Echtheit, Zustand usw. der Objekte überzeugen.

5. 	 Es liegt ausschliesslich im Ermessen des Auktionators, Objekte getrennt bzw. zwei oder mehrere Objekte zusam-
men anzubieten, Objekte zurückzuziehen, Gebote abzulehnen und grundsätzlich den Ablauf der Versteigerung zu be- 
stimmen. Der Auktionator behält sich vor, zur Vertretung von Kaufaufträgen, eigenen Kaufabsichten und/oder 
Verkaufslimiten selber mitzubieten.

6. 	 Das höchste Gebot erhält den Zuschlag. Bei Streitigkeiten bietet der Auktionator das oder die Objekte sofort erneut an.

7. 	 Wenn der Limitpreis nicht erreicht wird, erfolgt beim Fall des Hammers kein Zuschlag und das Objekt wird übergangen.

8. 	 Die Zahlung ist auf das Bankkonto des Auktionshauses zu leisten.

9. 	 Gebote von Kunden, die dem Auktionshaus nicht persönlich bekannt sind, können abgelehnt werden, wenn der Kunde 
nicht zuvor eine ausreichende Kaution oder eine Bankreferenz beim Auktionshaus hinterlegt hat. Das Auktionshaus ist 
berechtigt, solche Gebote abzulehnen.

10. 	 Das Auktionshaus besteht darauf, dass alle Kaufinteressenten beim Bieten eine Nummer anstelle ihres Namens 
benutzen. 

11. 	 Kaufinteressenten, die nicht persönlich an der Versteigerung teilnehmen, können ihre Gebote schriftlich beim Auktions- 
haus hinterlassen. Die auf den entsprechenden Versteigerungsformularen genannten Preise verstehen sich exkl. Aufgeld 
und sonstige Abgaben. Änderungen können nur schriftlich und bis spätestens am Vorabend der Versteigerung einge-
reicht werden.

12. 	 Gebote werden in der Regel anlässlich der Auktion persönlich und direkt durch deutliche Kundgabe an den Auktionator 
abgegeben. Auktionsaufträge (für den Fall, dass der Bietende nicht persönlich an der Auktion teilnehmen kann) müssen 
bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn in Schriftform abgegeben werden (per Post, E-Mail oder Fax) und nach 
dem Ermessen des Auktionshauses klar und vollständig sein. Zusätzliche Bedingungen, die durch den Bieter ange-
bracht werden, sind ungültig. Telefonische Bieter, welche nach Ermessen des Auktionshauses nur in einer beschränkten 
Zahl zugelassen werden, müssen ebenfalls bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn in schriftlicher Form dem 
Auktionshaus alle Details (Personalien, telefonische Erreichbarkeit, interessierende Nummern usw.) mitteilen. Die telefo-
nischen Bieter erklären sich damit einverstanden, dass das Auktionshaus das telefonisch abgegebene Gebot bzw. das 
entsprechende Telefonat aufzeichnen darf. Jegliche Haftung des Auktionshauses sowohl für Auktionsaufträge als auch 
für telefonische Gebote wird wegbedungen. 

13. 	 Das Eigentum sowie die Gefahr gehen mit dem Zuschlag an den Käufer über. Vor Beendigung der Versteigerung 
kann über die ersteigerten Objekte weder verfügt noch können diese abgeholt bzw. mitgenommen werden. Zah-
lung und Abholung erfolgt innerhalb von sieben Tagen auf Risiko des Käufers. Erfolgt die Zahlung nicht innerhalb von 
sieben Tagen nach Kauf, werden Verzugszinsen in der Höhe von 1% pro Monat fällig. Für alle Objekte, die nicht abge-
holt werden, übernimmt der Käufer das volle Risiko und zahlt nach zwei Wochen eine Lagergebühr von mindestens  
CHF 10.– pro Versteigerungsobjekt und Tag. Erfolgt die Abholung nicht über den Käufer persönlich, ist eine schriftliche 
Vollmacht erforderlich. Auf Wunsch beauftragt das Auktionshaus auch einen Spediteur und lässt die Objekte anliefern. 
Alle damit verbundenen Kosten für Verpackung, Transport, Zoll und Versicherung trägt der Käufer.
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14. 	 Wird die Zahlung nicht oder nicht rechtzeitig geleistet, kann der Versteigerer wahlweise die Erfüllung des Kaufvertrags 
verlangen oder jederzeit auch ohne weitere Fristansetzung den Zuschlag annullieren. Es wird vereinbart, dass das 
Auktionshaus bis zur vollständigen Bezahlung aller geschuldeten Beträge (aus welchem Geschäft auch immer, insbe-
sondere von Zuschlagspreis, Aufgeld, MWST, Kosten und allfälligen Verzugszinsen) ein Retentions- und Faustpfandrecht 
an allen Vermögenswerten, die sich im Besitz des Auktionshauses oder eines mit diesem verbundenen Unternehmen 
befinden, hat. Eine Zahlung mittels Check gilt erst dann als erfolgt, wenn die Zahlung auf dem Konto des Auktionshauses 
erscheint. 

15. 	 Jeder, der die Ausstellungs- und Versteigerungsräume betritt, tut dies auf eigene Gefahr. Das Auktionshaus kann für 
eventuelle Verletzungen oder Unfälle nicht haftbar gemacht werden.

16. 	 Jeder Besucher haftet für von ihm verursachte Schäden an Versteigerungsobjekten.

17. 	 Diese Bedingungen sind Bestandteil jedes einzelnen Gebots und des durch das Auktionshaus geschlossenen Kauf-
vertrags. Änderungen sind nur schriftlich gültig. 

18. 	 Der Käufer anerkennt die Anwendbarkeit schweizerischen Rechts und die Wahl des Gerichtsstandes Basel-Stadt.

19. 	 Ausschliesslich die deutsche Fassung dieser Auktionsbedingungen ist massgebend.

20. 	 Verantwortliche Auktionatoren sind Georges de Bartha (Genf), Nicolas Beurret (Basel), Emmanuel Bailly (Basel) und 
Markus Schoeb (St. Gallen).

21. 	 Auktionsleitung: Gantbeamtung Basel-Stadt
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CONDITIONS DE VENTE

1. 	 Les objets sont vendus au nom et pour le compte de tiers.

2. 	 En plus du prix d’adjudication, l’acheteur devra s’acquitter de frais d’adjudication de 20 % hors taxes. Pour les acheteurs 
ayant misé par internet une taxe supplémentaire de 5 % sera facturée.

3. 	 Dans tous les cas, une TVA de 7,7 % s’appliquera aux frais d’adjudication. Les objets qui au catalogue ou sur une fiche 
séparée sont accompagnés d’une étoile ou qui au moment de la vente font l’objet d’une annonce spéciale, sont soumis 
à la TVA également sur le prix d’adjudication. En cas d’exportation de ces objets à l’étranger, la TVA sera remboursée à 
l’acheteur s’il fournit une déclaration valide d’exportation portant le sceau original de la douane suisse.

4. 	 Les objets sont vendus dans l’état où ils se trouvent au moment de l’adjudication. La maison de vente et le vendeur 
déclinent toute responsabilité quant à l’authenticité, l’ancienneté, la provenance et l’état des objets décrits au catalogue. 
Les descriptions du catalogue, les explications écrites ou orales de toute nature données par la maison de vente ne sont 
que l’expression d’opinions et non l’affirmation d’un fait. Les acheteurs potentiels ont la possibilité d’examiner avant la 
vente chaque lot et de se faire leur propre opinion quant à l’authenticité, l’état, etc.

5. 	I l est du ressort du commissaire-priseur de séparer, de réunir ou de retirer des lots de la vente. Il décide du déroulement 
de la vente et peut également refuser de prendre en considération une enchère. Le commissaire-priseur a le droit de 
surenchérir lui-même pour exécuter des ordres d’achat ou lorsque le prix de réserve n’est pas atteint. 

6. 	 Le dernier et le plus offrant enchérisseur deviendra l’acheteur. En cas de contestation au moment de l’adjudication, le lot 
sera immédiatement remis en vente.

7. 	 Lorsque le prix de réserve n’est pas atteint, il ne s’ensuit par la tombée du marteau aucune adjudication.

8. 	 Le payement est à effectuer sur le compte bancaire de la maison de vente.

9. 	 La maison de vente se réserve le droit de ne pas accepter une enchère ou un ordre d’achat, si le client n’a pas fourni 
auparavant une caution ou des références bancaires.

10. 	 La maison de vente insiste pour que tous les acheteurs potentiels s’enregistrent et utilisent pour miser un numéro à la 
place de leur nom.

11. 	 Les acheteurs potentiels qui ne peuvent assister personnellement à la vente peuvent laisser un ordre d’achat écrit à la 
maison de vente. Dans ce cas ils remplissent le formulaire d’ordre d’achat prévu à cet usage et le prix indiqué sur celui-ci 
exclut toujours la commission et autres taxes. Toute modification ne sera prise en compte que si elle est communiquée 
par écrit et intervient au plus tard la veille de la vente aux enchères.

12. 	 Les enchères sont en général communiquées directement et personnellement au commissaire-priseur lors de 
la vente. Les ordres d’achat doivent parvenir à la maison de vente par écrit (par poste ou fax) au moins 24 heures 
avant le commencement de la vente. Ils doivent être clairs et complets. Les conditions supplémentaires apportées par 
l’enchérisseur ne sont pas valables. Les ordres d’achat téléphoniques seront acceptés en nombre limité par la maison 
de vente et devront également parvenir par écrit au moins 24 heures avant le commencement de la vente. Ils devront 
contenir tous les détails (identité, numéro de téléphone où la personne intéressée peut être jointe, numéro de lot, etc.). 
Les enchérisseurs par téléphone autorisent la maison de vente à enregistrer la conversation téléphonique. La maison de 
vente décline toute responsabilité tant pour les ordres d’achat écrits que téléphoniques.

13. 	 La propriété sur les objets acquis lors de la vente ainsi que les risques sont transférés à l’acheteur dès le prononcé 
de l’adjudication. Les objets acquis ne peuvent être mis à disposition ou enlevés par l’acheteur avant la fin de la vente. 
Le payement doit être effectué sous la responsabilité de l’acheteur et doit intervenir dans un délai de 7 jours après 
l’adjudication. Si le payement n’est pas effectué dans ce délai de 7 jours, un intérêt de retard de 1% par mois sera perçu. 
Pour tous les objets qui ne sont pas enlevés après un délai de 2 semaines, l’acheteur payera une taxe d’au moins 10 CHF 
par objet et par jour. Les risques restent à la charge de l’acheteur. Si l’enlèvement n’est pas effectué personnellement 
par l’acheteur, une procuration écrite est nécessaire. La maison de vente peut, à la demande de l’acheteur, charger un 
transporteur de l’expédition des objets. Tous les coûts du transport comme l’emballage, l’expédition, les frais de douane 
et l’assurance sont à la charge de l’acheteur.



249

14. 	 Si le payement n’est pas effectué ou pas effectué à temps, le commissaire-priseur peut, au choix, demander l’exécution 
du contrat ou annuler l’adjudication à tout moment et sans préavis. Il est convenu que la maison de vente conserve 
jusqu’au payement intégral de tous les montants dûs (prix d’adjudication, frais de vente, TVA, autres frais éventuels) un 
droit de rétention et de gage conventionnel à l’encontre de l’acheteur ou d’une entreprise qui lui est liée sur toutes les 
valeurs patrimoniales et notamment l’objet vendu. Le payement au moyen d’un chèque est effectif lorsque le montant de 
ce chèque a effectivement été crédité au compte de la maison de vente.

15. 	 Toute personne qui visite l’exposition ou/et assiste à la vente le fait à ses propres risques. La maison de vente ne peut être 
tenue responsable pour des blessures ou des accidents éventuels.

16. 	 Tout visiteur sera tenu responsable pour les dommages et dégâts qu’il occasionne aux objets mis en vente.

17. 	 Les présentes conditions des ventes font partie intégrante de l’offre d’achat de chaque contrat de vente conclu par la 
maison de vente. Toute modification requiert la forme écrite.

18. 	 L’acheteur reconnaît que seul le droit suisse est applicable et que le lieu d’exécution et le seul for juridique est Bâle Ville.

19. 	 Seule la version en allemand des présentes conditions fait foi.

20. 	C ommissaires-priseurs : Georges de Bartha (Genève), Nicolas Beurret (Bâle), Emmanuel Bailly (Bâle) et Markus Schoeb 
(St. Gall).

21. 	 Direction de la vente : Gantbeamtung Basel-Stadt
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TERMS AND CONDITIONS OF AUCTION

1.	 The items are sold on behalf and for the account of third parties.

2.	 The buyer shall pay a buyer’s premium of 20 % of the hammer price per lot. For successful internet live bidders there is 
an additional fee of 5 %.

3.	I n each case, value-added tax amounting to 7,7 % shall be payable on the buyer’s premium. In the case of items which are 
indicated with “*” in the catalogue or on a supplementary sheet (or which are referred to accordingly during the auction), 
VAT shall also be charged on the hammer price. If these items are exported abroad, the buyer shall be refunded the VAT, 
if he produces a legally valid export declaration bearing the original stamp of the Swiss customs office for the relevant 
object of purchase.

4.	 Each lot is sold with all the faults and imperfections set out in the description and the auction house declines any respon-
sibility, both for itself and for the seller, for authenticity, age, origin, condition and quality. Catalogue descriptions and writ-
ten or verbal statements are deemed to be statements of opinion and not a statement of facts. It is assumed that buyers 
shall satisfy themselves of the authenticity, condition, etc, of the items prior to the auction, when they are on display.

5.	I t is solely up to the auctioneer’s discretion to offer items separately or to offer two or more items together, to withdraw 
items, to reject bids, and to basically determine the course of the auction. The auctioneer reserves the right to bid himself, 
in order to preserve buying orders, his own buying intentions and/or selling limits.

6.	 The lot shall be won by the highest bidder. In the event of disputes, the auctioneer shall immediately offer the item or items 
again.

7.	I f the reserve price is not reached, the lot shall not be knocked down to anybody on the fall of the hammer, and the item 
shall be passed over.

8.	 The payment is to be made to the auction house’s bank account.

9.	 Bids from customers who are not personally known to the auction house may be rejected, if the customer has not previ-
ously provided the auction house with an adequate deposit or a bank reference. The auction house is entitled to reject 
such bids.

10.	 The auction house insists that all bidders use a number instead of their name when bidding.

11.	 Bidders who do not attend the auction in person may leave their bids in writing with the auction house. The prices indi-
cated on the relevant auction forms do not include the buyer’s premium and other charges. Amendments can only be 
submitted in writing and no later than the day before the auction.

12.	 Bids are usually made during the auction in person and directly by means of a clear announcement to the auctioneer. 
Bidding orders (in the event that the bidder cannot attend the auction in person) must be submitted in writing (or by 
post or by fax) at the latest 24 hours before the auction starts and must be judged by the auction house to be clear and 
complete. Any additional conditions attached by the bidder shall be invalid. Telephone bidders, only a limited number 
of which are permitted at the discretion of the auction house, shall also notify the auction house of all details in writing 
(personal particulars, accessibility by telephone, numbers of interest, etc.) no later than 24 hours prior to the start of the 
auction. The telephone bidders agree to the auction house being allowed to record the bid submitted by telephone and/
or the corresponding telephone call. Any liability of the auction house for both written bids as well as telephone bids is 
excluded.

13.	 The title and the risk shall pass to the buyer on the fall of the hammer. The items bought at auction cannot either be 
disposed of, nor can they be collected or taken away, prior to the end of the auction. Payment and collection shall be 
effected within seven days at the buyer's risk. If payment is not effected within seven days of the purchase, default interest 
of 1% per month shall be payable. The buyer shall assume the entire risk for all items which are not collected, and shall 
pay a storage fee of at least CHF 10 per lot and day after two weeks. If the goods are not collected by the buyer in person, 
written authority shall be required. On request, the auction house shall also instruct a carrier and arrange delivery of the 
items. All of the associated costs for packaging, transportation, customs and insurance shall be borne by the buyer.
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14.	I f payment is not made or is not made on time, the auctioneer may either demand the fulfilment of the contract of sale or 
cancel the winning bid at any time without setting a further deadline. It is agreed that the auction house shall have a right 
of retention and pledge regarding all of the assets in the possession of the auction house or of a company affiliated with 
the latter, until payment of all the amounts due (arising from any transaction whatsoever, in particular the hammer price, 
buyer's premium, VAT, costs and any default interest) has been made in full. Payment by cheque shall only be deemed to 
have been made when the payment has been credited to the auction house’s bank account.

15.	 Everyone entering the showrooms and auction rooms does so at their own risk. The auction house cannot be held liable 
for any injuries or accidents.

16.	 Each visitor is liable for any damage caused by him to the lots.

17.	 These terms and conditions are part of each individual bid and the contract of sale concluded by the auction house. 
Amendments shall only be valid in writing.

18.	 The seller accepts the applicability of Swiss law and the selection of jurisdiction in Basel-Stadt.

19.	 Only the German version of these auction terms and conditions shall prevail.

20.	 The auctioneers in charge are: Georges de Bartha (Geneva), Nicolas Beurret (Basel), Emmanuel Bailly (Basel) and  
Markus Schoeb (St. Gallen).

21.	 Auction management: Gantbeamtung Basel-Stadt (Basel-Stadt Auction Management)
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Zukunft für die Bergbevölkerung

Die Schweizer Berghilfe ist eine ausschliesslich durch 
Spenden finanzierte Stiftung mit dem Ziel, die Existenz-
grundlagen und die Lebensbedingungen im Schweizer 
Berggebiet zu verbessern. Sie fördert die Selbsthilfe der 
Bergbevölkerung und trägt damit dazu bei, Wirtschafts- 
und Lebensräume zu entwickeln, die regionale Kultur zu 
erhalten, die Kulturlandschaft zu pflegen und der Abwan-
derung entgegenzuwirken. Im Jahr 2018 unterstützte 
die Schweizer Berghilfe 562 Projekte. Dabei kann sich 
die Schweizer Berghilfe auf zahlreiche ehrenamtliche 
Expertinnen und Experten verlassen, die jedes Projekt 
vor Ort sorgfältig prüfen.

Un avenir pour la population de montagne

L’Aide Suisse aux Montagnards est une fondation finan-
cée exclusivement par des dons, qui s’est fixé pour ob-
jectif d’améliorer les bases d’existence et les conditions 
de vie dans les régions de montagne. Elle contribue 
ainsi au développement d’espaces économiques et de 
vie, ainsi qu’à la sauvegarde du patrimoine régional et à 
l’entretien des paysages, ce qui permet de lutter contre 
l’exode rural. En 2018, l’Aide Suisse aux Montagnards 
a soutenu 562 projets. L’Aide Suisse aux Montagnards 
s’appuie sur le conseil avisé d’experts bénévoles qui 
examinent chaque projet sur place.

Schweizer Berghilfe / Aide Suisse aux Montagnards
Soodstrasse 55, 8134 Adliswil
Tel  044 712 60 60, Fax  044 712 60 50, info@aideauxmontagnards.ch
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